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Die Danziger Beitung erſcheint täglich zweimal; am Sonntage Bi N 1 . 
FH 10 gi e Abends. — Beſtellungen werden in der I 8 EN X N, 
Expedition (Gervergaſſe Nr. 2) und auswärts bei allen Königlichen 


Poſt-Anſtalten angenommen. 


Telegraphiſche Depeſchen der 
‚gefommmen 11. Mai, 5% 
S Berlin, 11. Mai, (Mpgeordnetenhbaus.) Der 
taatsbaushaltsetat bezüglich der Bergwerks-, Hit« 
ten. und Salinen verwaltung pro 1865 wird nach den 
Anträgen der Commiſſion angenommen. — Bei Be 
ratbhung des atrags vom Abg. v. Ernſthauſen, 
betr. die Schulverfäumnißftrafen im Appellations 
geribtöbesizke Köln, empfiehlt Ref. Abg. Kratz die 
unahme mit geringen Modificationen; Abg. Leue 
beantragt einfach Uebergang zur Tagesordnung. Der 
Tultusminiſter erklart, die Regierung bereite ein ent: 
prechendes Geſetz für die ganze Monarchie vor. Die 
agesordnung wird angenommen. ierauf Fort 
etzung der Tagesordnung. Mehrere Petitionen wer: 
en nach den Commiſſionsanträgen erledigt. Nächſte 
Sitzung Sonnabend. 


Berlin. Mit Rückſicht auf den Proteſt des Abg. Wa⸗ 
gr und ſeiner Geſinnungsgenoſſen gegen die Anregung der 
eileidserklärung für den Tod Lincolns durch den Abgeord— 
neten Löwe darf daran erinnert werden, daß aus der Mitte 
der Conſervativen, und zwar durch Herrn v. Gerlach, eine 
ähnliche Kundgebung gemacht iſt, als der Kaiſer Nikolaus 
geſtorben war. Einer ſolchen Ovation ſtand nach der Anſicht 
der Conſervativen die Geſchäftsordnung nicht im Wege. 

— Nächſten Mittwoch werden eine größere Anzahl von 
flüchtigen Polen, welche bisher im Oeſterreichiſchen internirt 
ee und 9 hier eintreffen, und von hier 
0 mburg weiterge n 
Fl zu een, en eder dc A Zn) 

bene Am Montag fand eine Verſammlung von ca. 1500 
dane an daelelge Behufs Lohnerhöhung fait Man er⸗ 
die 8 ſich erhebliche Schwierigkeiten entzegenſtellten, 

h en Verhältniſſen, als in dem guten Willen der 
Meiſter begründet ſeien, da die letzteren außer der Concur⸗ 
ren; mit dem leidigen Exeditgeben zu kämpfen hätten, 
denn während fie allwöchentlich den Lohn und in kurzen Sich 

ten auch die verarbeiteten Materialien zu bezahlen hätten, 
müßten ſie, e 73 70 St 2 au pre 
8 le, oftmals Jahrescredit bewilligen und feien dadur 
Gran je cn en zu borgen. Einem fleißi⸗ 
Schuhmachergeſellen werde nur in einer becorjugten 
erkſtätte möglich fein, mehr als 3 bis 4 % zu verdienen, 
wofür fie nicht blos in den Wochentagen von Morgens ſechs 


Danziger Zeitung. 
Uhr Nachmittags. 


Nins 


r bis zum Dunkelwerden im Sommer, ſondern auch zu⸗ 


Mei r, als den halben Sonntag arbeiten müßten. 
Es 3 Comité erwählt, welches mit der Meiſterſchaft 
n Unterhandlung 3 und verſuchen ſolle, eine Erhöhung 
alten. r 
don 25 Ze ebeötg" ift auf Verfügung des Polizei⸗ 
Präſtsiums mit Beſchlag belegt worden, vermuthlich wegen 
eines Leitartikels mit der Ueberſchrift: „Die Uupopularilät 
des Miniſteriums Bismarck.“ 

— Auch der hieſige „Arbeiterverein“ hat dem amerikaniſchen 
Geſandten durch eine Deputation eine Beileidsadreſſe überreichen 
laſſen. Mr. Judd empfing dieſelbe in freundlicher Weiſe, betonte 
in ſeiner, durch einen Dolmetſcher ins Deutſche übertragenen Ant⸗ 
wort die Entwickelung Lincolns als eines Sohnes der Arbeit und 
fein Streben für das Recht der freien Arbeit. Auch Über die hie⸗ 
ber Dp. wf unterhielt ſich der Geſandte hierauf mit 

eputirten. 

— (Ref.) Wegen verweigerter Gebä , 
beilanten 81 [erg ein Trämeon — een l. UBS 

— Die „ref, Ztg.“ bringt das Beſisergreifungapatent 
in Erinnerung, das Friedrich 3 III. am 15. Mai 1815 

8 heißt u. A. in demſelben: 
Ich werde Euch nicht durch die öffentlichen 9 8 
den, Die Steuern ſollen mit Eurer Zuziehung reguli t 
eſtgeſtellt werden, nach einem allgemeinen auch H Menne 
brigen Staaten zu entwerfenden Plan. Die Militg 
faſſung wird, wie in meiner ganzen Monarchie nur — = Ver⸗ 
theidigung des Vaterlandes gerichtet fein, und durch N Br 
ganiſation einer angemeſſenen Landwehr werde Ich ie 7 5 
denszeiten dem Lande die Koſten der Unterhaltun 8 
größeren ſtehenden Heeres erſparen. Im K he 
zu den Waffen greifen, wer fie zu tragen fähig ift, Ich darf 
Euch hierzu nicht aufrufen. Jeder von Euch kennt ſeine Pflicht 
für das Vaterland und für die Ehre.“ 

Stralſund, 5. Mai. In der letzten Sitzung des bür⸗ 
gerſchaftlichen Cellegiums iſt beſchloſſen worden, dem An⸗ 
trage des Rathes gemäß unſeren verdienten Director Nizze 
im Genuſſe ſeines bisherigen Gehaltes als Penſion zu belaf⸗ 
ſen und ihm außerdem eine Entſchädigung von 200 Sn für 

erluſt der Amtswohnung zu gewähren. 

Karlsruhe, 7. Mai. Die zweite Kammer ehrte nach 
ziner Anſprache ihres Vorſigenden das Andenken Lincolns 
durch Erhebung. Der Miniſter Frhr. v. Roggenbach nannte 
deln einen Mann, bewunderungswürdig als Staatsmann, 
Ger ehrenwerth als Menſch, ausgezeichnet durch Ruhe und 
eine ciclichkeit, und pries die von ihm erzielten Erfolge als 

i eit. 4 
1416, 1 In einer geſtern vom Arbeiterbil 
einer 9 ein veranſtalteten en a 
mäßlen ref an das amerikaniſche Volk ſpra x 

nglans er Die „Times“ fagt 
heute üde 5 „Wir können, 


wenn wir auf die Heere der europäiſchen Länder im Allge⸗ 


ausübt, ſchwer empfunden. Seine Koſten betragen 
brüdendeſabr 17,000,000 E., aber dabei dürfen wir nicht die 
ide Laſt der jährlich verlangten 100,000 Dann außer 


Acht laſſen. Wir milſſen bedenken, daß die Landbevölkerung 
u 2 


Ireilag 12. Mai. Morgen⸗Ausgabe.) 


rd pro — men 1 

7 nſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Illgen 

\ & Fort, H. Engler, in Hamburg: Hadtenfem h . 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hartmanus Buchholg. 
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mit Vergnügen die Entwickelung eines Gefühls bemerkt ba⸗ 
ben, welches dem Frieden und der Sparſamkeit günſtig iſt. 


Aber alle dieſe Heere ſind zu groß, 
alle bergen Uebel in 


hiſchen Abgeordnetenhauſes und findet, daſſelbe habe mit einer 
Energie, welche ihm 
es feſt entſchloſſen ſei, 
Vertheidigung feiner Rechte zu bleiben. 
Paris, 8. Mai. 


Nichts deſto weniger habt ihr aus Ungeduld über eine fremde 
Botmäßigkeit eure Befreier belriegt. Ich achte die ſes Gefühl 
kriegeriſcher Würde, aber Gott hat geſprochen. 


welche ſich I 
e baß zwei Millionen Araber vierzig Millionen 


dem Koran zu der 
Wahrheit, daß der, den Gott lenkt, gut geleitet iſt. Na⸗ 


Amerika. [Ueber den Präſidentenmord! bringt 


die „Köln. Zig.“ einen ſehr ausführlichen Bericht eines „Augen 


zeugen, datirt aus Newyork, 19. April. Der Correſpon⸗ 
dent wohnte der Aufführung im Theater in Waſhington bei, 
während welcher Lincoln erſchoſſen wurde. Das meille ift 
bereits aus früheren anderweitigen Berichten bekannt; wir 
heben noch einige Einzelnheiten hervor: Von dem Eindruck, 
den das Ereigniß in Amerika hervorgebracht, kann man ſich 
keine Vorſtellung machen; es glich einem rieſigen Trauer⸗ 
hauſe. Eine großartigere Landestrauer, als die gegenwärtige, 
hat es noch nie und nirgends gegeben. Seit dem Mordtage 
ſind alle Vergnügungen freiwillig ſuspendirt; jedes Theater 
iſt geſchloſſen, jede Zeitung erſcheint mit ſchwarzem Rande, 
von allen Dächern weht die mit Flor bedeckte Tricolore halb⸗ 
maſt und es giebt in dem rieſigen Newyork keine tauſend 
Häuſer, die nicht Trauerzeſchen tragen. Jedes Gewölbe zeigt 
eine Büſte oder ein Bild Lincolns mit paſſenden Inſchriften; 
am häufisſten lieſt man: „Wir betrauern unſern Verlust!“ 
„Das Vaterland beweint feinen großen Todten!“ „Lincoln 
dem Ehrenmanne!“ „Er lebt fort unter uns!“ und dann 
Lincolns großes, unſterbliches Wort der Liebe: „With charity 
to all, with malice for none!“ (Allen Liebe, Keinem Groll!) 
Auf Union Square wird, dem Standbilde Waſhingtons ger 
zeuüber, bereits ein Play abgeſteckt, auf dem ein großartiges 
Monument zum Andenken Lincolns errichtet werden ſoll. Das 
Denkmal wird 150,000 Dollars koſten, welche Summe durch 
Subſcriptionen, die nicht 1 Dollar überſchreiten dürfen, auf⸗ 
gebracht werden ſoll. a 

Die legten Stunden des Märtyrers der Freiheits Idee 
waren ruhig. Sein Hinſcheiden war ein leichtes, er zeigte 
nicht das geringſte Zeichen von Todeskampf, und ſein Tod 
war weiter nichts als ein Aufhören des Athmens. Die Augen 
waren nicht geſchloſſen, das rechte ſtand ſogar rollſtändig offen, 
und Herr Maurice Field drückte ſie erſt zu. Ueber den les 
ten Tag Lincolns ſchreibt der Correſpondent: Capitän Lin⸗ 
coln frähftüdte mit ſeinem Vater am Charfreitage und er⸗ 
zählte ihm von Ler's Capitulation. Später empfing der Prä⸗ 
ident die Herren Colfax und Hale; um 11 Uhr Vormittags 
dielt er mit dem Cabinet, im Beiſein des Generals Grant, 
eine Sitzung, in welcher die Amneſtie der Conföderirten bes 
brochen wurde. Abends kam Herr Colfax wieder. Dieſes 
Mal war auch Herr Aſhman ven Maſſachuſets (Vorfigender 
der Chicago Convention in 1860) gegerwärtig. Der Präſi⸗ 
dent ſprach über ſeinen Beſuch in Richmond, und als man 
im ſagte, daß während feiner Abweſendeit im Norden große 
Beſorgniß geherrſcht habe, daß eine verrätberiſche Hand ihn 
ermorden könne, erwiderte er lächelnd: „Wäre ein anderer 
Präſident der Vereinigten Staaten unter ähnlichen Verhält⸗ 
niſſen nach Richmond gegangen, fo wäre ich auch beunruhigt 
geweſen, aber ich hatte nichts zu befürchten.“ Zu Eolfaz ber 


1865. 
Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Vogler, in Frank⸗ 


merkte er: „Sumner hat den Hammer des Rebellen-Congreſ⸗ 
ſes, den er in Richmond erhielt, um ihn dem Kriegs⸗Secre⸗ 
tär einzuhändigen; ich habe ibm aber geſagt, er ſolle Ihnen 
denſelben geben!“ Der Präſident ging an jenem verhängniß⸗ 
vollen Abende nur ſehr ungern ins Theater und kim deßhalb 
erſt eine halbe Stunde fpäter, als gewöhnlich, dort an. „Se 
hen wir“, fagte er endlich, „die Nachricht hat ſich einmal ver⸗ 
breitet, daß ich komme, und ich will das Publikum nicht ent» 
täuſchen.“ ) 

Wilkes Booth hat augenſcheinlich die Abſicht gebabt, 
Andrew Yobnfon, Lincoln und General Grant an ein und 
demſelben Tage zu ermorden. Der Bice⸗Präſtdent entging 
ihm nur durch einen Zufall Der Mörder ſchickte ihm in 
ſein Zimmer in Kirkwood⸗Houſe eine Karte, welche folgende 
Worte enthielt: 

„Ich möchte Sie nicht gern ſtöten, aber wilaſchte eine 
Unterredunz. J. Wilkes Booth.“ 

Dies war am Nachmittage. 
und entging ſo der Ermordung. 

anzig, 12. Mai. 

n Heß te trifft S. Köuigl. Hoheit der Prinz Adalbert 
von Preußen hier ein und wird achmittags zurörderſt die 
Kgl. Werft infpiciren, am folgenden Tage ſich auf die Rhede 
begeben, S. M. Corvette „Gazelle“ muſtern und demnächſt 
an Bord S. M. Corvette „Nymphe“ das Kaiſerlich ruſſiſche 
Geſchwader begleiten reſp. den Trauerfeierlichkeiten in Pe⸗ 
tersburg beiwohnen. Die Corvette „Nymphe“ gebt beute 
Nachmittag % 4 Uhr von der Kgl. Werft auf die Rhede. 

Culm, 11. Mai. (Brb. 31g.) Der „Nabwislanin“ will 
wiſſen, daz die K. Staatsanwaltſchaft in Bromberg in vor. 
Woche auf der dortigen Poſt einen von Conitz durchgehenden Brief 
an den Öutsbefiger v. Slaski auf Trzebez hat anhalten und 
ſich ausliefern laſſen. Der dem Herrn v. Slaski ſpäter zu- 
gegangene Brief war nach Erbrechung des urſprünglichen 
Siegels zweimal mit dem amtlichen Siegel der Bromberger 
Staatsanwaltſchaft verfiegelt und mit der Bemerkung ver⸗ 
ſehen, daß die Erbrechung amtlich und in geſetzlicher Form 
geſchehen fei. Der Brief enthielt eine Mittheilung in Sachen 
des Vereins zur Unterſtützung der lerneaden Jugend, deſſen 
Secretair und Rendaut Herr v. Slaski iſt. 

+ Thorn, 9. Mal. Am 8. d. M. fand zu Poſen eine 
Verſammlung der Mitglieder des Comités für die Eiſenbahn 
Poſen⸗Thorn ſtatt, der auch die hieſigen Mitglieder, Herr 
Oberbürgermeiſter Koerner und Kaufmann Adolph beis 
wohnten. Wie wir vernehmen, ſoll das Comité fein Augen- 
merk bezüglich der Ausführung der Linie faft nur noch auf 
die oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft richten, da alle an⸗ 
deren Offerten faſt ausſchließlich auf perſönlichen Vortheil 
zielen. — Die Witterung iſt ſchön, aber Regen f hlt, welcher 
noch den ſchlechtſtehenden Saaten, wenig dem Roggen, viel 
aber dem Weizen helfen könnte. Einſichtige Landwirthe ſind 
der Anſicht, daß nach dem Stand der Saaten zu ſchli ßen, 
in dieſem Jahre kein ſolcher Ernteertrag wie im vorigen Jahre 
zu erhoffen ſei. — Seit Sonntag giebt die Opern-Geſellſchaft 
des Herrn Director Meinhardt Gaſtvorſtellungen. Die 
Aus führung der bis ſetzt aufgeführten 3 Opern „Czaar und 
Zimmermann“, „Freiſchüt“ und „die Zauberflöte“ gereichten 
der Geſellſchaft zur Eyre und waren tüchtig einſtudirt. 
Geſangsträfte erſten Ranges zählt die Geſellſchaft nicht unter 
ſich, aber ſo tüchtig ſind die vorhandenen, wie man fie bei 
einer guten Provinzialbühne beanſpruchen darf. Was man 
nicht allzuhäufig findet, findet ſich bei dieſer Geſellſchaft, 
nämlich ein guter Chor. 


Börfendepefchen der Danziger 300 Oe 

Liverpool, 10. Mai. Baumwolle: 8000 Ballen Um⸗ 
ſatz. Ruhigeres Geſchäſt. 

Amerikaniſche 15, fair Dhollerah 11½, middling fair 
Dhollerah 10, mipdling Dhollerah 9, Bengal 6%, Oomra 
11%, Pernam 14%, China 8%. 

Paris, 10. Mai. 5% Rente 67, 70. Stalieniſche 5 2 
Rente 65, 75. 3% Spanier 41%. 1% Spanier —. Oeſter⸗ 
reichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗Aetien 442, 50. Credit. mob.⸗ 
Actien 810, 00. Lomb. Eiſenbahn⸗Actien 545, 90. — Die 
Börſe eröffnete in feſter Haltung. Im Verlauf des Geſchäfts 
wurde die Stimmung jedoch ziemlich matt. 

Petersburg, 9. Mai. Wechſelcours auf London 3 
Monat 31% d, auf Hamburg 3 Monat 28% Sch., auf 
Amſterdam 3 Monat 154% Cts., auf Paris 3 Monat 332% 
Cts., auf Berlin — Thlr. Neueſte Prämien » Anleihe 105%. 
Imperials 6 Rbl. 19% Kp. Silberagio —. Gelber Licht⸗ 
talg Jr Auguſt (alles Geld im Voraus) —, do. do. (mit Hand⸗ 
geld) 45 nom. 


Johnſon war nicht zu Haufe 


Butte t. 

Berlin, o. Mal. (B. 4. F. 8) L Gebr. Gaufe.) 
Seit unſerem vorigen Berichte bat ſich die gute Frage 
für Butter erhalten und wäre der Umfag weſentlich größer, 
wenn die Zufuhren und Vorrätde von guter Waare, beſon⸗ 
ders 9 und 10 . Stichbufter ſtärker wären, da hierin Käu⸗ 
fer häufig nicht ganz befriedigt werden. Preiſe find, wenn 
auch nicht ſteigend, doch feſter. — Feine und feinſte Mecklen⸗ 
burger Butter 33 — 36 %, Priegniger und Vorpommerſche 
28 — 39 , Pommerſche und Netzbrücher 25 — 29 %, 
Preußiſche 24 — 26 4, Schleſiſche Tonnen » Butter 25— 
27 , Tpiteinger ug Kees 26 — 28% N, Heſſicche 
und Bayeriſche 27 — 31 % Schweinefett, ameritan. 21% 
— 22% , beſtes Peſther Stadtwaare 23 %, Pflaumenmuß 


Schiffs nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Bon Varel, 2. Mai: Alegonda, 
de Vries; — von Antwerpen, 7, Mai: Gelie, Remmecſen; — von 
Bordeaux, 6. Mai: Boruſſia, — 

Bon dem Schiffe „Ann Proud“, Purdy, am 12. Novbr. von 
Danzig mit Holzladung gefegeit, iſt“ ſelldem nichts gebört worden. 


Veraptworilicher Nedacteur B. Nickert in Danzig. 


ge Nachmittags 44 Uhr wurde meine liebe 
a Frau, geb. Behrend, von einem geſunden 
Mäspchen glücklich entbunden. 

Rutzau, den 9. Mai 1865 


(4332 v. Below. 


ftarb nach langem, ſckhwe⸗ 
1 e Gatte, Vater, Schwie⸗ 
.gers und Großvater, der Kaufmann 
Meyer Kadiſch, 
im 69 Lebensjahre. 
Ties zeigen, um file Theilnahme 
bittend, ftatt beſonderer Meldung hierdurch 


ergeben ſt an 
die Hinterbliebenen. 
Graudenz, den 10. Mai 1865. 
4329) 


— — ans enesEnsntss innen ee 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung von heute iſt in unſer 
Handelsregiſter eingetragen, daß der Kaufmann 
ultus Ehrlich hie ſelbſt für feine Ehe mit 
ertha, geb. Notentbak, durch gerichtlichen 
Vertran vom 17. Februar cr. die Gemeitichait 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchſoſſen hat. 

Thorn, den 24. April 1865. 


Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. 
(4326) 1. Abtheilung. 


n dem Concyrſe über das Vermögen, des 
Kaufmanns Adolph Langsfeld zu Grau⸗ 
denz iſt zur A- meldung der Forderungen der 
Concursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 
31. Mai 1863 einſchließlich feſtgeſetzt worden. 
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht 
angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, 
fie mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem 
gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Proto⸗ 
toll anzumelden. 
Per Termin jur Prüfung aller in der 
Zeit vom 9. April d. J. bis zum Ablauf der 
zweiten Friſt angemeldeten Borderungen iſt auf 
den 10. Juni 1865, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis» Richter 
Dr. Maier im Termins⸗Zimmer No. 23 an: 
beraumt und werden zum Erſcheinen in dieſem 
Termin die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Air ben innerhalb einer der 
riſten angemeldet haben. 
P er Heine Anmeldung fhriftlih einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. ; 
iR Gläubiger, welcher nicht in unferm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech⸗ 
tigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und 
u den Acten . en. er dies unter⸗ 
äßt, kann einen ! eſchluß aus dem Grunde, 
weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht 


anfechten. } 
Denjenigen, welchen es bier an Belannt- 
chaft fehlt, werden die Juſtizräche Gomlickl, 
chmidt, Kairis und die Rechtsanwälte 
Mangelsdorf und v. Werner hierſeloſt zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. a 
Graudenz, den 26. April 1865. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 4013 


Auctions⸗Anzeige. 
Am 20. Mai c., Nachmſttags 4 Uhr, 
auf dem Holzbändler Moritz Levin'ſchen Holz: 
platze, ſollen für fremde ſechnung durch den 
Herrn Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Rath Bur⸗ 
Al 47 Nane 6 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden. 4327 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts- 
win , OENB l Mac 
FFP TEEN 


Holz: Verkauf. 


In den gräfl. Vlabimir⸗Dziedu⸗ 
szycki'ſchen Gütern find in ver Herrſchaft 
Tarnawatka, Kreis Hrubieszow, Gou⸗ 
vervement Lublin (Königreich Polen), 6 
Meilen vom ſchiffbaren Fluſſe Bug und 
Wieprz entlegen, 30,000 Kieferſtämme, 
welche durchgehends einen Balken von 
6 Klafter Länge und 12 bis 13 Zoll Dicke 
liefern, zum Preiſe von 4 % 20 Gr — 
dann 2000 Tannenſtämme, welche Balken 
von 40 bis 60 Fuß Länge und 12 bis 
13 Bet Dicke liefern, der Stamm zum 
Preiſe von 3 % loco Tarnawatka zu 
verkaufen. Die Kiefern⸗ und Tannenbal⸗ 
ten aus den Tarnawatker Waldungen 
wurden vom Lubliner Holzkaufmann 
Herrn Gerſon Roſenblat bereits 
mehrere Male, e mit W. P. 


nach Donzig verſchifft und als Danziger 
Holzmaterial erſter Qualität anerkannt. 
Kaufluſtige wollen ſich wegen näher 
rer Bedingungen und Abſchluß des Kauf⸗ 
geſchäfts direkt an die gräfl. Vladimir 


Dzieduszycki'ſche Central⸗Güter⸗Ad⸗ 
Mkisralſon in Lemberg N 20. 45, 4/4 
wenden. a) 


Merſeburger Bitter⸗ 
oder Schwarzbier. 


Um den vieljeitizen an mich ergangenen 
Anfragen zu genügen, zeige ich biermit an, daß 
von j tt ab wieder das alte, ſeit langen Jah⸗ 
ren berühmte, wegen ſeiner vorzüglichen 
Eigenfhaften von vielen ärztlichen Nu ⸗ 
toritäten empfohlene 


Merſeburger Bitter⸗ 
oder Schwarzbier 


verſendet wird. — Preis ab vier e Flaſche 4 gr; 

bei franco Rücgabe der Flaſche 6 7 pergütel. 

Be re gewähre ich einen ange⸗ 
abatt. 

meſſenen 4. S. 1865 80) 


Merſeburg . 
Carl Berger, 
Stadt⸗ Brauerei. 


Die Stettiner Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft 
| 1 1175 ſellſchaf 


in l bei Stettin 
iefert: 
eiſerne See: und Fluß⸗Dampfſchiffe, eiſerne Dampf., Pferde: und Hand⸗Bagger, eiſerne 


rühme, Schiffsmaſchinen, Locomotiven, Tender, Brücken, Drehſcheiben, 


Wei⸗ 


en ꝛc., Cocomobilen, itationäre Dampfmaſchinen aller Syſteme und Größen, Pump⸗ 
werke, Feuerſpritzen, Rohrleitungen, Dampfkeſſel, Werkzeugmaſchinen, als: Dreh⸗ 


baute, Hobel⸗, Bohr⸗, Nuthſtoßmaſchinen ꝛc, 


Transmiſſionen, Hebevorrichtungen für jede 


beliebige Last, als: feſtſtebende, drehbare und Lauf Krähne, Winden, Flaſchenzuge 


ze. ſämmtliche Maſchinerien für Zucker fabriken, Juckerraffinerien, 


Papier, Del:, 


Säge- und Mahl Mühlen, Brennereien, Brauereien, Cattunfabriken, Färbereien, 


Seifenſiedereien, chemiſche 
verbände, Thüren, Thore, 


abriken; ferner Gaseinrichtungen, eiſerne Bacher, Da ch⸗ 
uppeln, Säulen, Balkone, Treppen, Gitter, Gelän: 
der, Fenſter ꝛc., rohe Eiſen⸗, Meſſing,, Bronce. u d 


Zinkgußwaaren ür Maſchi⸗ 


nenfabriren, Schloſſereien ıc., überhaupt alle in das Gießerei⸗ und Maſchinen baufach 
einſchlagende Gegenſtände nach den neueſten und bewährteſten Conſtruetionen. 


Die in jeder Hinſicht vorzüglichen und großartigen Einrichtungen dieſes Etabliſſements, 

im Verein mit ſeiner überaus günſtigen Lage, ſowohl für Material⸗Beziebungen als Verladungen 

von und nach dem In⸗ und Auslande, ſetzen daſſelbe in den Stand, feinen Abnehmern die größte 

möglichſten Vortheile zu gewähren und allen Anforderungen an ausgezeichnete, billige und . 
1294 


Bedienung zu genügen. 


WARNUNG. 


G@uano-Depot 
der Peruanischen Regierung in Hamburg. 


Wir empfehlen dem  landwirihschaftlichen Publikun dringend, 
sich wegen Beziehung von Peru-Guano entweder diree: an uns zu 


wenden, oder doch nur 


an Zwischenhändler von &nerkannter Re- 


spectabilität, da neuerdings verfälschter Guano in den Handel gebracht 


wird. 


Auch warnen wir davor, von Person en zu kau 


en, welche sich 


Agenten des hiesigen Depots nennen, da Niemand eine solche voll- 


macht berxitzt. ‚ 


Hamburg, Apen 1865. 
(4143) 


Brönner's 


Fleckenwasser, 


eee tel zum Waschen der Glace- 
8 Handschuhe, in Gläsern à 6 
"VER und 23 Sgr. und in Wein- 
flaschen à 1 Thlr. 
Niederlage für Danzig in der Handlung 


von Toilette-Artikeln, Parfümerien und Seifen 


des Albert Neumann, Langenmarkt 38, 


Ecke der Kürschnergasse. 14138) 
Gurkenkerne! 
Traubenpurken à Loth 5 Ku, a Po. 4 


[4244] 5. e eee 
usverkauf von Pendulen, Regula- 
toren und Schwarzwälderuhren 
zu Fabrikpreisen 
14371 Matzkauschegasse 2. 


Dachſchiefer, 8 


beſten engl. blauen Dachſchiefer, prima Quglität, 
hält Lager Th. Barg, Neufahrwaſſer. 


Friſche Rübkuchen 


offeriren billigſt 


Krahmer & Bauer, 
[4378] Hundegaſſe 92, 
Dachpappen, Steinkohlentheer 
und Asphalt empfehlt Th. Barg, 
14374] Neufahrwaſſer. 


Maſchinenkohlen, ſowie doppelt 
geliebte Nuß kohlen 19 


4375] Barg, 


C 
Einige Reste von Import-Cigarr en, 


alte Jahrgänge, nicht mehr ganz moderne Fa- 
cons, sonst fehlerlos, verkaufe zu herabgesetz- 


ten Preisen. x 
4106| | Emil Rovenhagen. 


Franz. Goldſiſche nebſt Gläſern, 


e Be Netze ꝛc., als auch Blumen: 
[6893 mar MWilhm. Sanio. 
Ma genkrampf Mittel. 

Dieſes Mittel iſt das bewährteſte und 


ſicherſte gegen den Magenkrampf und echt zu haben. 
ur frankirte Briefe werden angenommen. 


M. 2 8 
14249) Oe 8 2 liaks. 


Roggenfuttermehl 
offert 


rirt . Krentz. 
Dirſchau, den 11. Mai 1865. (400 


Bieden u Kegelkugeln offerirt Schramm, 
Drechslermſtr., Fraueng. 52. 4265 


Ben Oyupimann Müller in Gr. Grünhof 
bei Mewe ſind noch ca. 20 Schffl. gelbe 
Saatlupinen haben. 14243] 


— —— —— — er 


Aug. Jos. Schön & Co., 


und 


J. D. Mutzenbecher Söhne, 


4 (Pommado, glaciale). 

Die Porzügliteit dieſer köſtlichen von mir 
ſchon über 25 Jahre bereiteten Pomade iſt bei 
beiden Geſchlechtern längſt anerkannt. Sie hat 
das Ausſeben und ſchmilzt in der Hand wie 
Eis, ſtärkt die Kopfhaut und Haarwurzeln, beugt 
der lästigen Schuppenbildung vor oder hebt, ſie 
auf, verhindert das Ausfallen uno Grauwerden, 
befördert den Wuchs und verleiht den Haaxen 
die größte Geſchmeidigkeit und den ſchönſten 
Glanz. Preis des großen Glase 10.99, des 
kleinen 5 %. Nicht weniger Empfehlung ver⸗ 
dienen: Bau d’Atirona oder feinſte flüſſige 
Schönheitsſeife gegen gelbe und braune Flecken, 
Sommerſproſſen ic. zu 6 Br und 12 c, 
Anadoli, oder orientaliſche Zahnreinigungs⸗ 
maſſe, in Gläſern zu 10 Gr und in Schachteln 
u 6 Sr und 3 .; Mailändischer 

aarbalsam zu 9 % und 15 Hr das 
Glas. Auswärtige Beſtellungen unter Beifügung 
der Beträge und 2 % für Verpackung und 
Poſtſchein werden franco erbeten. 2588] 
Sarı Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
Alleinverkauf in Danzig bei Albert Nen. 
mann, Langenmarkt 38, Ecke ver Kürſchnergaſſe. 


Guter jeder Größe 
in Oſt⸗, Weſtpreußen, Pommern und Poſen 
werden zum Kang fach wieſen von 


h. Kleemann in Danzig 
3531) Breitgali: 62. . 


Hypotheken Capitalien 
bis auf Höhe von 20,000 Thlr., find auf länd- 
liche auch ſtädtiſche Grundſtücke zu begeben; 
daſelbſt werden auch Hypotheken jeder Größe 


— Kb. Kl 
Fe Kleemann, ig, 
113529 Breitgaffe as 1 


D r 
a. 3000 Schffl. blaue Eß⸗Kartoffeln And zu 
kaben, Adr. sub B. 805 artoffeln ſind zu 
restante, 


Marienſee poste 
2 


2 86) 
Ein Gut von ca. 900 Morgen 
preuß. incl. 250 M. Mieten, 
mit ſchönem Lehmboden, geregeiicr Schlagwirth⸗ 
ſchaft, vollſtändigen Saaten (darunter 70 Schfl 
Weizer) „complettem Inventar, worunter 400 
Schafe, Dreſch. ꝛc. Maſckinen, guten maſſiven 
Baulichkeiten, Brennerei, logeablem Wohnhauſe, 
Obſtgarten, gut geordneter Hypothek, an der 
Chauſſee u. reſp. 3 u. 4 Mellen von 3 Bahn: 
boͤfen der im Bau befindlichen oſtpreußlſchen 
Südbahn belegen, iſt für 34,000 % mit 12,000 
Ag Anzahlung zu verkaufen. Selbſtkäufer ers 
fahren das Nähere auf franlicte Anfragen sub 
F. F. poste restante Arys, Agbz. Gumbinnen. 


V 
7 Fine Pachtung von 1300 M. in 

i der Nähe Brombergs, iſt billig 
u cediren. Zur Uebernahme genügen 10 M. 
Näheres bei G. Hoppe in Bromberg. [4319] 


Näheres bei G. Hoppe in Br: 
üter jeder Größe in Oſt u: = 
Sr zum Verkauf ſt. und Wejipreußen 

H. Scharnitzky. 


—4²²⁰0 
A* dem Dominjum Sa hat ber Pamdee t. 
P. ſtehen noch der Schur 60 Hammel, 70 
Mutterſchafe und 20 Jäbrlingslämmer zum Vers 
kauf. E. Segler. 4266 


Ein in der ſrequenteſten Gegend Dan⸗ 
zigs belegenes Grundſtück, worin ſeit 30 
Jahren eine Bäckerei mit günſtigſtem Er: 
folge betrieben, ſoll Todesfalles wegen zum 
October c., ohne Einmiſchung eines Dritten, 
verkauft werden. Adreſſen unter 4386 wer⸗ 
3 in der Expebition dieſer Zeitung er⸗ 

eten. 


Ale Art von Schneiderei, jo wie Wäſchenahen 
wird ſchnell u. ſauber gef. Holzg. 29, Th. A. 


I bübcches Grgnpſtück mit Wobnbaus, Garten 

Stallung (24 Morgen ſchönſter Wieſen) un 

maſſiven Fabrikgebäude, an ſchiffbarem Waſſg 

in der Umgegend von Stettin belegen, iſt bi 

mit geringer Anzahlung ſofort zu verkaufen. 
Näheres unter No. 4207 in der Exp. d. 5. 


Eine Schimmelſtute, Racepferd, 
4 elegantes Reit- und Wagenpferd, 
ſtebt zum Verkauf Wollwebergaſſ 
1 4370 
tettiner Ausſtellungsloſe nur noch heute 1. 
morgen Vorſt. Grab. 51 Ziehung nä 
Moche. 5 9.400 


Dee 
Den Herren Beſitzern, reſp. Ber 


miethern zur gefaͤlligen Kenntniß, 

Die zu October d. J. vacant werdend 
Wohnungen jeder Größe, auch Sommerwohnn 
auf den Boriädten, Neſtaurationen, 
ſchäfts⸗Läden, Häkercien u. Werkſtätten 
Speicher und Remiſen, werden den Miethe 
nach Wunſch nachgewieſen. Um Anmeldungen 
welche gratis gern aufgenommen werden, wii 
dringend gebeten durch das 


Haupt⸗Wohnungs „Vermiethunge, 
Bureau, Poggenpfuhl 22.046 


— . — ——ü—ñä6 — 1. —— 
E — — nd Eltern finden liebevol) 
- Aufnahme u Beauſſichtigung in 
bildeten Familie S ae ru, 
Zrau F. Wolff, Eloing lange Hinteritrape 2 


Einen tüchtigen Wirtbſchafts inſpeckor ſuche 14 
zum ſoſortigen Antritt. 
4379 Bößhrer, Vorſt. Grab. 51. 


Fine anſtändige Dame wird als Geſellſcheſ 

terin auf einem Gute bei einer alten Dame 
zugleich auch auf Reifen ins Bar, geſacht dur 
P. Piauowski, 

4384] Poggenpfuhl 22. 


Einem jungen Manne, dem gute Atteſte * 
Gebote ſteben, und der der Feder gewachſt! 
iſt, wird eine gute, dauernde Stelle als Bud’ 


92 
4 


führer nachgewieſen durch das Placements“ 


Bureau von P. Piauowski, Poggen“ 
pfuhl 22 14383 


Drei tüchtige Former, 
die ſich als ſolche ausweiſen können, auf Müblen 
arbeiten, Grabgitter und Fenſter, eingeübt und 
nüchterne Arbeiter ſind, finden ſofort dei guten 
Lohn Beſchäftigu ng in der Eiſengießerei Bron 
berg, Canalſtraße No. 444 4246 


Ein Lehrling für ein Azentur⸗ und Pie“ 


0 pre⸗Geſchäßt wird gejudt 
Selbſtgeſchriebene Adreſſen werden erbeten un 
4251 in der Expedition dieſer Zeitung. 


in erfahrener Wirthſchafts⸗Inſpeclor, der, 

gute Zeugniſſe zur Seite jteben und iR, 
deuiſchen und polniſchen Sprache mächtig 10 
ſucht ſogleich oder zu Johan ni eine wo lig 
ſelbſtſtändige Stellung. Gefällige rag 16 
werden unter 4 poste restante Mariens 
14303 — er — 


333] G. Eckhoßf, Detonom 


Fin junger Mann, der ſoeben feine Lehre 

in einem Leinen und Schuitwaaren Öl 
ſchaft beendet hat, ſucht unter ſoliden Beding un, 
gen ein Engagement. Adr. unter H. I. in del 
Exped. d. Zig. 


Fur meine Apotheke ſuche ich einen, 
mit der erforderlichen wiſſenſchaft“ 
lichen Vorbildung verſehenen jungen 
Mann als Lehrling. 
Graudenz, im April 1865, 
Fritz Engel, 
18997) Befiger der Kömen«d pothelt 
ochſtrieß No. 5 find 3 große Wohnungel 
jede mit Salon, ſchönem Warten, Pſerdeſto 
[4247] | 
* in kleiner Hund (Dachs nit 
auf ven . — ‚Sacher ö 
hat ſich verlaufen. Wiederbringel 


EL erhält in der Expedition dieſc 


Zeitung eine angemeſſene Belohnuag. 


u. Wagenremiſe zu vermietben, 


en 
Lißte nebſt Gemablin a. Warſchau. Fomame 
de n. Gem. a Sobbowitz. Rau 
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Kleimann a. Königsberg, Heinrichs a. Nun, 
Säͤnger⸗Geſellſchaft Bernegger, Henckel, Heise“ 
meyer, Martin a. Hamburg. fm. 
Holte zu den drei Mobren: Ra, 
Oſch a. Berlin. Gutsbeſ. Brauns u. Zeiſing 
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